
 

  

 

Straßenkinder in Sierra Leone  
Bruder Lothar Wagner im Einsatz für Kinder in Not  
 

Lothar Wagner hat seine Berufung zum Beruf gemacht, sein Leben 

Gott und dem Glauben geschenkt. Doch der 42-jährige 

Salesianerbruder entspricht so gar nicht dem Klischee von 

Kirchenmännern:  Ein Marathonläufer, der 42 Kilometer in 3:09,43 

Stunden rennt. Der T-Shirt statt Ordenstracht trägt und nicht nur 

redet, sondern tut. Empathisch und sympathisch, unkompliziert 

und unkonventionell.  Ein leidenschaftlicher Streetworker, der in 

Sierra Leone täglich gegen Armut, Gewalt und Menschenhandel 

kämpft. Der sich um Straßenkinder, missbrauchte Mädchen und 

Buben, Jugendliche im Gefängnis und Ebolawaisen kümmert, dafür 

Todesdrohungen erhielt und selbst im Gefängnis landete. Und der 

dennoch von einem „Traumjob“ spricht.  

Bruder Lothar Wagner wurde 1973 bei Trier (D) geboren und wuchs mit vier Geschwistern in 

bescheidenen Verhältnissen auf. Schon als Jugendlicher stand für ihn der Entschluss fest, Ordensmann 

zu werden – und zwar bei den Salesianern Don Boscos. Er studierte Sozialarbeit und Theologie, arbeitete 

zunächst einige Jahre als Erzieher und ging dann nach Ghana. Seit 2008 ist er im westafrikanischen Staat 

Sierra Leone tätig, wo er in der Hauptstadt Freetown das Kinderschutzzentrum Don Bosco Fambul (zu 

Deutsch: „Familie“) leitet.  

 

Sierra Leone und Ebola   
Sierra Leone gehört zu den ärmsten Ländern der Welt. Knapp 70 Prozent der fast sechs Millionen 

Einwohner leben unterhalb der Armutsgrenze. Bruder Lothar und sein Team kümmern sich hier vor 

allem um die unzähligen Straßenkinder. Sie begleiten Mädchen und Buben von der medizinischen 

Erstversorgung bis hin zum Schulbesuch und der Versöhnung mit der Familie.   

Seit dem Ausbruch von Ebola im März 2014 kämpfte Bruder Lothar unermüdlich gegen die tödliche 

Krankheit. Er richtete das landesweit größte Zentrum ein, in dem Kinder und Jugendliche Schutz und 

Sicherheit fanden, deren Eltern an Ebola gestorben waren.  Oft hatten ihre verbliebenen Angehörigen 

sie aus Angst vor einer Ansteckung bzw. dem „Hexenfluch“ Ebola verstoßen und sie waren in großer 

Gefahr, auf der Straße zu landen. Bei Don Bosco bekamen sie zu essen, einen Platz zum Schlafen und 

psychologische Hilfe. „Gelähmt haben mich jene Situationen, bei denen ich Kinder und Jugendliche beim 

Sterben begleitet habe. Das war ein unvorstellbares Leid und eine überströmende Angst. Ich konnte die 

jungen Menschen nicht in meine Arme nehmen, was aber mein unstillbares Verlangen war. Diese Zeit 

war für mich ein unglaublich langer Kreuzweg“, erinnert sich Bruder Lothar Wagner.   

 

Auch wenn die furchtbare Ebola-Epidemie mittlerweile überstanden ist, haben die leidgeprüften 

Menschen in Sierra Leone noch einen weiten Weg vor sich, bis wieder Normalität einkehrt. Ein Weg, bei 

denen Don Bosco Fambul insbesondere jenen Kindern und Jugendlichen zur Seite steht, um die sich 

sonst niemand kümmert –  Ebola-Waisenkindern, jugendlichen Häftlingen und Straßenkindern. 
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Tag der Straßenkinder 2016 
Kärnten-Tag 26.1.2016 
Im Fokus: Sierra Leone  
 

Als Premiumpartner von Don Bosco Fambul unterstützt Jugend Eine Welt Bruder Lothar Wagner und 

sein Team seit vielen Jahren.  Wir freuen uns sehr, dass er unsere Einladung angenommen hat und im 

Vorfeld des „Tags der Straßenkinder“  in den beiden letzten Jänner-Wochen nach Österreich kommen 

wird. Bei Veranstaltungen in mehreren Bundesländern wird Bruder Lothar über die Lage der 

Straßenkinder sowie aktuelle Herausforderungen in Sierra Leone berichten, über die Versäumnisse der 

internationalen Gemeinschaft während und nach der Ebola-Krise und über die vielfältige Arbeit von Don 

Bosco Fambul.   

 

Weitere Hintergrundinformationen und Materialien zum Tag der Straßenkinder  finden Sie auf:  

 

www.tagderstrassenkinder.at 

http://www.jugendeinewelt.at/projekte/afrika/ebola-epidemie-in-westafrika/?ProjektSortierung=a 

http://www.jugendeinewelt.at/projekte/afrika/maedchenhaus-in-freetown/?ProjektSortierung=a 

http://www.jugendeinewelt.at/presse/presseaussendungen/pressearchiv/pressearchiv-2014/mai-

2014/pa-trinkwasser-pademba-mai-2014/?ProjektSortierung=a 

 

Der Marathonmann - Bruder Lothar Wagners Kampf gegen Kinderhandel in Sierra Leone, ARD-Doku:  

https://www.youtube.com/watch?v=isqNunCm3uE 
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Bildung überwindet Armut! 
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